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Abfallbericht 2020:
Enorme Zuwächse
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Einen schönen Frühlingsbeginn und ein frohes Osterfest!

Das Team des G.V.U. Bezirk Gänserndorf wünscht Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Osterfest. Falls 
Ihnen vom Festmahl das eine oder andere Lebensmittel überbleibt, finden Sie in unserem „Koch.
Kunst.Buch.“ sicher ein geeignetes Restlrezept.    				                > Mehr dazu auf Seite 7

Der NÖLI: Klein, 
aber oho!
> Mehr dazu auf Seite 3 

Abgabeneinhebung:
Alles in einer Hand
> Mehr dazu auf Seite 5 
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Des Öfteren kommt es vor, dass in manchen Straßen 
für die Müllfahrzeuge die Durchfahrt aufgrund herab-
hängender Äste von Bäumen und Sträuchern auf Pri-
vatgrundstücken kaum möglich bzw. fast gänzlich 
versperrt ist.

Wir bitten daher Anrainer von Straßen mit starkem Baum- 
und Strauchbewuchs Maßnahmen zu ergreifen, um eine 
reibungslose Abholung der Mülltonnen und Gelben Säc-
ke zu gewährleisten. Dazu zählt das Zurückschneiden der 
Bäume und Sträucher auf eine Mindesthöhe von 4,5 m 

sowie das Freihalten eines Fahrstreifens in der 
Breite von 3,5 m. Bitte bedenken Sie, dass dadurch 

auch Einsatzfahrzeuge wie Rettung und Feuerwehr un-
gehindert die Straßen passieren können. 

Bäume zurückschneiden!
Herabhängende Äste behindern Müllfahrzeuge

2020 war kein Jahr wie die anderen davor, das merkte 
man auch in der Abfallwirtschaft. Denn darin spiegeln 
sich unsere Konsum- und Lebensgewohnheiten wider, 
die im Vorjahr durch das Coronavirus ziemlich durch-
einandergebracht worden sind, überlagert vom fort-
schreitenden Bevölkerungszuwachs im Bezirk.

Insgesamt sammelte der G.V.U. Bezirk Gänserndorf 2020 
weit mehr als 73.000 Tonnen an Abfällen. Mit beinahe 5,5 
Prozent mehr als im Jahr davor ist das ein überdurch-
schnittlicher Zuwachs. 

Die 73.792 Tonnen Abfall setzen sich aus 24.059 Tonnen 
an unverwertbaren Abfällen (Rest- und Sperrmüll, Inert- 
und Problemstoffe) sowie aus verwertbaren Abfällen, be-
stehend aus 17.520 Tonnen Altstoffen (z.B. Alteisen und 
Altpapier) und 32.214 Tonnen biogener Abfälle, zusam-
men.

Weniger Prospekte in Altpapiertonne
Bei fast allen Abfallarten waren überdurchschnittlich 
hohe jährliche Zuwächse zu beobachten. Lediglich beim 
Altpapier gab es mit 5.940 Tonnen eine Reduktion um bei-
nahe 5 Prozent, verursacht durch den Wegfall von Ein-
kaufsmöglichkeiten und Freizeitaktivitäten, also deutlich 
weniger Prospekte und Flugblätter in der Altpapiertonne. 

Mit nur 1 Prozent auffällig gering war der Zuwachs an 
Grünschnitt auf insgesamt 18.277 Tonnen. Alle anderen 
Abfallarten trieb es in Rekordhöhen: Mit 7.022 Tonnen 

wurden um fast 13 Prozent mehr Sperrmüll als im Jahr da-
vor entsorgt. 

An den 339 Tonnen Problemstoffen, die abgegeben wor-
den sind, merkt man, dass 2020 ausgemistet worden ist. 
Das bedeutet einen Rekord-Jahreszuwachs von 28 Pro-
zent, gefolgt von Elektroaltgeräten, von denen mit 867 
Tonnen um fast 26 Prozent mehr gesammelt wurde als im 
Jahr 2019. Auch bei den Altmetallen gab es ein Plus: Hier 
wurden 1.510 Tonnen übernommen, das sind um über 10 
Prozent mehr als im Jahr davor. An Alttextilien wurden 
505 Tonnen abgegeben, das bedeutet einen 7,5-prozen-
tigen Jahreszuwachs.

Mehr Hausmüll in den Tonnen
Home-Office, Kurzarbeit, schulischer Lockdown - und da-
her mehr Zeit zu Hause - schlagen sich auch in der Rest-
müllmenge nieder: Mit 13.729 Tonnen war um 6 Prozent 
mehr zu entsorgen als 2019. Bei der Biotonne waren es mit 
knapp 14.000 Tonnen um rund 8,5 Prozent mehr und im 
Gelben Sack mit fast 2.000 Tonnen ebenfalls um über 8 
Prozent mehr an Plastikflaschen, Metallverpackungen und 
Getränkeverbundkartons, die gesammelt wurden. Ein 
ähnlich hoher Anstieg sorgte für 2.180 Tonnen an gesam-
meltem Altglas. 604 Tonnen an übernommenen Kartona-
gen stellen einen Zuwachs um beinahe 9 Prozent dar und 
spiegeln ein im Vorjahr verändertes Kaufverhalten wider.

G.V.U.-Obmann Bgm. Ing. Hermann Gindl erinnert: „Ab-
fallvermeidung und -trennung in den heimischen Haus-
halten darf auch in Zeiten von Corona nicht vergessen 
werden, um auch in Zukunft eine nachhaltige Verwertung 
und Entsorgung der Abfälle zu gewährleisten.“

Abfallbericht 2020
Zuwächse aufgrund Corona-Pandemie
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2002 wurde der NÖLI im ganzen Land bekannt ge-
macht. Heute ist der kleine, wiederbefüllbare, gelbe 
Kübel aus Haushalten und Gewerbebetrieben nicht 
mehr wegzudenken. Er schluckt Speiseöle und -fette, 
die in jeder Küche anfallen.

Die getrennte Sammlung von alten Speiseölen und -fet-
ten ermöglicht in Niederösterreich die Produk-
tion von knapp einer 
Million Liter Biodie-
sel pro Jahr. Damit 
können bei einer 
a n g e n o m m e -
nen jährlichen 
Leistung von 15.000 
Kilometer und einem 
d u r c h s c h n i t t l i c h e n 
Spritverbrauch von fünf 
Liter auf 100 Kilometer 
1.200 PKW ein Jahr lang 
mit Biodiesel fahren. 

Von der Küche in die Raffinerie
Von der Küche über das Altstoffsammelzentrum geht 
es zur Aufbereitung nach Langenlois. In der Anlage der 

Firma Ölwert wird das Material nach den Anforderungen 
der Biodieselhersteller zu unterschiedlichen Qualitäten 
aufbereitet. Das Altspeiseöl wird danach zur Gänze an 
Biodiesel-Raffinerien geliefert und dort unter Zugabe von 
Methanol verestert. Aus 1 Liter Altspeiseöl entsteht etwa 
1 Liter Biodiesel.

Jeder Liter Speiseöl, der in den Ausguss oder in das WC 
geleert wird, verursacht Folgekosten von 50 bis 70 

Cent. Richtig im NÖLI gesammelt, bringt er ein 
Dieselauto 20 Kilometer weit.

Im NÖLI wird gesammelt:
 Altspeiseöl und -fett

 Frittier- und Bratenfett
 Öle von eingelegten Speisen
 Schmalz
 verdorbene und abgelaufene Speiseöle und Spei-

    sefette

Auf keinen Fall in den NÖLI dürfen:
 Mayonnaise
 Dressing
 Chemikalien 
 Mineralöl (Motoröl)
 Essensreste

 Altspeiseölsammlung
NÖLI: Kleiner Kübel mit großer Wirkung

Mit 1.1.2020 trat das Recht auf elektronischen Post-
verkehr mit Behörden in Kraft. Im Sinne des Umwelt-
schutzes und der Abfallvermeidung bietet auch der 
G.V.U. Bezirk Gänserndorf seit dem Vorjahr an, die 
Vorschreibungen auf dem elektronischen Postweg 
zu verschicken. 

Wer dieses Service in Anspruch nehmen möchte, hat 
zwei Möglichkeiten:

Die E-Zustellung
Personen, die bei einem behördlichen Zustelldienst re-
gistriert sind, erhalten die Sendung in ihr elektronisches 
Postfach zugestellt z.B. „Mein Postkorb“ von www.oes-
terreich.gv.at, die APP „Digitales Amt“ oder das Unter-
nehmensserviceportal www.usp.gv.at. Die Nachrichten 
stehen 70 Tage zur Abholung zur Verfügung. 

Hat man sich für die elektronische Zustellung einmal re-
gistriert, erhält man automatisch die Vorschreibungen 
aller Behörden, die dieses Service anbieten.

Registered Mail
Der Empfänger erhält ein E-Mail mit einem Link auf das 
beim Zustellserver abgelegte Dokument (z.B. „BriefBut-
ler“). Wird die Rechnung innerhalb eines definierten 
Zeitraumes nicht abgeholt, dann wird sie automatisch 
ausgedruckt und per Post versendet.

Wenn Sie sich auf unserer Webseite unter www.um-
weltverbaende.at/gaenserndorf unter der Rubrik „Bür-
gerservice“, Unterrubrik „Formulare“ unter der „Dualen 
Postzustellung“ anmelden, erhalten Sie ausschließlich 
die Vorschreibungen des G.V.U. Bezirk Gänserndorf in 
elektronischer Form.

Im Sinne der Abfallvermeidung
Elektronische Zustellung der G.V.U.-Vorschreibung
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Bauschuttablagerungen im Wald, Säcke mit Restmüll auf 
der Wiese, Autoreifen am Bahndamm, Sperrmüll am Weges-
rand - illegale Müllablagerungen sind leider keine Selten-
heit und kommen zum Teil in großen Mengen vor.

Oft befinden sich darunter auch gefährliche Abfälle wie 
Problemstoffe, Elektrogeräte, Gerätebatterien usw., die 
eine große Gefahr für die Umwelt darstellen. 

Solche illegalen Müllablagerungen müssen von den Mit-
arbeitern des G.V.U. Bezirk Gänserndorf oder den Mitar-
beitern der jeweiligen Gemeinde eingesammelt und 
entsorgt werden. 

Wird ein Verursacher ausgeforscht, muss er nicht nur die-
se Arbeits- und Entsorgungskosten bezahlen, sondern 
auch eine Geldstrafe, die von der Bezirkshauptmannschaft 
ausgestellt wird.

Hohe Geldstrafen
Dabei gibt es unterschiedliche Höchststrafen. Wird nach 
dem NÖ Abfallwirtschafts-Gesetz gestraft, betragen die 
Höchststrafen bis zu 2.200 Euro. Bei erschwerenden Um-
ständen, wie z.B. bei Wiederholungstätern, kann die 
Höchststrafe bis zu 21.800 Euro ausmachen. 

Findet die illegale Müllablagerung in der freien Natur z.B. 

in einem Wald statt, kommt das NÖ Naturschutz-Gesetz 
zum Tragen. Hier liegt das Strafhöchstmaß bei 14.500 
Euro.

Beobachtungen melden
Wenn Sie jemand beobachten, der Müll in der Natur 
ablädt, schreiben Sie sich bitte die Kennzeichennummer 
auf und melden Sie Ihre Beobachtungen sofort bei der 
nächsten Polizeidienststelle.

Illegale Ablagerungen
Hohe Strafen für Umweltverschmutzer

Der NÖ Landtag beschloss am 7. Mai 2020 die Änderung 
des NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetzes und somit 
eine Erhöhung der Seuchenvorsorgeabgabe mit 1. Jän-
ner 2021. Bezugsgröße für die Berechnung dieser Abga-
be ist das jährliche Restmüllbehältervolumen.

Für ein angefangenes jährliches Restmüllbehältervolu-
men von 3.500 Liter beträgt die Abgabe nun 15 Euro (statt 
bisher 13,50 Euro). Darunter fallen die 120 und 240 Liter 
Restmülltonne. Für jede weiteren angefangenen 1.000 Li-
ter beträgt die Abgabe ab 1.1.2021 4,40 Euro (statt bisher 
4 Euro).

Landesabgabe
Die Seuchenvorsorgeabgabe ist eine Landesabgabe und 
wird vom G.V.U. Bezirk Gänserndorf im Rahmen der Vor-

Seuchenvorsorgeabgabe

schreibung für die Müllgebühr eingehoben und dann an 
das Land Niederösterreich weitergeleitet.

Zweckgebundene Abgabe
Die Seuchenvorsorgeabgabe ist zweckgebunden und wird 
zum einen für die Gesundheitsvorsorge im Humanbereich 
eingesetzt. So werden zum Beispiel zur Bewältigung der 
aktuellen Covid-19-Pandemie Schutzmasken und Schutz-
bekleidung für medizinisches Personal angeschafft. Zum 
anderen wird damit die Seuchenvorsorge im Veterinärbereich 
finanziert. Darunter fallen z.B. auch die flächendeckende 
Einrichtung und Betreuung der Tierkörpersammelstellen.

Nähere Informationen zur Seuchenvorsorgeabgabe erhal-
ten Sie auf der Webseite des Landes Niederösterreich unter: 
https://www.noe.gv.at/noe/Umweltschutz/NOe_Seuchen-
vorsorgeabgabe1.html

Illegale Ablagerungen sind keine Kavaliersdelikte, sondern eine 
Gefährdung für die Umwelt.
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Mit 1. Jänner 2017 startete die Gemeindekooperation 
„Abgabeneinhebung“ des G.V.U. Bezirk Gänserndorf. 
Mittlerweile hat der G.V.U. für die sechs Gemeinden Eckartsau, 
Engelhartstetten, Glinzendorf, Marchegg, Spannberg und 
Weiden an der March erfolgreich die Abgabeneinhebung 
übernommen.

Für die teilnehmenden Gemeinden bedeutet dies, dass der 
G.V.U. die Berechnung, Vorschreibung, Einhebung und 
zwangsweise Einbringung von kommunalen Abgaben 
durchführt. Welche Abgaben vom G.V.U. eingehoben wer-
den, entscheidet jede Gemeinde für sich. Unter anderem 
fallen darunter die Kanalbenützungsabgabe, die Kanalein-
mündungsabgabe, die Wasseranschlussgebühr, die Was-
sergebührenverrechnung, die Grundsteuer A und B sowie 
die Kommunalsteuer.

Nutzung von Synergien
Der Vorteil für die teilnehmenden Gemeinden ist die Nutzung 
von Synergien durch die Erledigung der Abgabeneinhebung 
aus einer Hand. Außerdem übernimmt der G.V.U. als kom-

Gemeindekooperation „Abgabeneinhebung“

Alles in einer Hand petenter Servicepartner auch die mit den Leistungen ver-
bundene Auskunftserteilung gegenüber den Abgaben-
pflichtigen.

Dies ist eine enorme Entlastung für die Gemeindeämter, da 
viele Bürgeranliegen nicht mehr in der Gemeinde bearbei-
tet werden müssen, sondern beim G.V.U. in Hohenruppers-
dorf erledigt werden.

Es hat sich gezeigt, dass das Vorhaben Abgabeneinhebung 
ein attraktives Angebot des Umweltverbandes für die Ge-
meinden ist. Der Ausschuss der Gemeindekooperation 
„Abgabeneinhebung“ hat sich daher zum Ziel gesetzt, noch 
weitere Gemeinden dafür zu gewinnen.

Erfolgreiche Bilanz
Insgesamt wurden 2020 rund 4.100.000 Euro an die teilneh-
menden Gemeinden überwiesen. Davon entfallen 1.640.000 
Euro auf Kanalgebühren, 1.100.000 Euro auf die Kommu-
nalsteuer,  860.000 Euro auf Wassergebühren und 500.000 
Euro auf die Grundsteuer. Die finanzielle Gebarung der 
Kooperation „Abgabeneinhebung“ ist klar abgegrenzt zu 
den übrigen Geschäftsfeldern des G.V.U.



6  |  G.V.U.-Nachrichten  Ausgabe 01/2021

Gemeindeverband für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk Gänserndorf
					       www.umweltverbaende.at/gaenserndorf

Immer wieder tritt 
das Problem auf, dass 
Mülltonnen komplett 
überfüllt zur Abho-
lung bereitstehen. 
Diese werden dann 
von der Müllabfuhr 
aus zwei Gründen 
nicht entleert. 

Zum einen aus ge-
setzlichen Gründen. 
Die Müllgebühr setzt 

sich aus einem Bereitstellungs- und einem Behandlungs-
anteil zusammen. Der Behandlungsanteil wird nach dem 
Behältervolumen berechnet, also nach der Größe der 
Mülltonne. Es wird daher nur das Behältervolumen ent-
leert, das vom G.V.U. Bezirk Gänserndorf verrechnet wird.

Zum anderen hat es technische Gründe. Wenn Sie sich 
die nebenstehenden Bilder ansehen, können Sie sich vor-
stellen, dass diese überfüllten Tonnen nicht entleert werden 
können. 

Durch die Überfüllung der Tonnen treten in letzter Zeit in 
Wohnhausanlagen vermehrt Beschädigungen bei 1.100-Li-
ter-Müllcontainern auf. Können die Deckel der Tonnen nicht 
vorschriftsmäßig geschlossen werden, führt das zu techni-

Überfüllte Mülltonnen
Eine Entleerung ist dadurch nicht möglich schen Problemen bei der Entleerung.

Materialschäden bei Containern
Die Müllcontainer werden bei den Müllwägen im Idealfall 
im geschlossenen Zustand eingehängt und über eine Schie-
ne wird der Deckel geöffnet und die Tonne entleert. Dies 
funktioniert nur, wenn der Deckel zuvor geschlossen wurde. 

Sind die Tonnen überfüllt, ist diese Methodik nicht möglich 
und es kommt gehäuft zu Materialschäden bei den Deckeln. 
Dies führt dazu, dass die Container von G.V.U.-Mitarbeitern 
ausgetauscht und repariert werden müssen. 

Eine platzsparende Befüllung der Tonne kann dieses 
Problem oft schon verhindern, wie z.B. das Falten und 
Zusammendrücken von   
Schachteln und Kartons.

Für den Fall, dass mehr Müll 
anfällt, als in der Tonne Platz 
hat, können Sie ein größeres 
Behältervolumen bestellen. 
Außerdem bietet der G.V.U. 
Bezirk Gänserndorf die ver-
schiedensten Sammelhilfen 
an (siehe Seite 8). Grün- und 
Strauchschnitt sowie Karto-
nagen können Sie kostenlos 
im Altstoffsammelzentrum 
Ihrer Gemeinde abgeben.

Überfüllte 1.100-Liter-Container über-
stehen die Entleerung oft nicht unbe-
schadet.

Beim Feiern von Festen Abfälle zu vermeiden, ist mit 
dem Angebot des G.V.U. Bezirk Gänserndorf ganz ein-
fach. Mit Mehrweggeschirr und Geschirrspülern halten 
sich die Müllberge in Grenzen. Besonders für größere 
Festivitäten eignen sich die Geschirrmobile des G.V.U. 
Bezirk Gänserndorf.

Seit Jänner 2021 gibt es ein neues Anmeldesystem, das 
ausschließlich über die Webseite des G.V.U. Bezirk Gän-
serndorf funktioniert. Unter www.umweltverbaende.at/
gaenserndorf finden Sie unter der Rubrik „Bürgerservice“, 
Unterrubrik „Formulare“ das neue Online-Formular für 
Geschirrmobil, Geschirrspüler und das Mehrweggeschirr.

Neues Anmeldesystem
Online-Formular für Geschirrmobil & Co Eine genaue Beschreibung der Geschirrmobile und Ge-

schirrpakete finden Sie ebenfalls auf der G.V.U.-Webseite 
unter der Rubrik „Angebote“, Unterrubrik „Geschirr & Spü-
lerverleih“.

Die Geschirrmobile des G.V.U. sind mit Geschirr- und Gläserspü-
ler sowie ausreichend Mehrweggeschirr ausgestattet.

Strauchschnitt kann im Altstoff-
sammelzentrum abgegeben 
werden.
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Für Haushalte, die unter „Corona-Quarantäne“ (diese wird 
von der Behörde festgelegt) gestellt werden, gilt die üb-
liche Mülltrennung nicht! Bitte neben dem Restmüll auch 
Altpapier, Biomüll sowie Metall- und Kunststoffverpac-
kungen über den Restmüll entsorgen.

Es dürfen dabei nur sicher verschlossene Säcke verwen-
det werden, damit eine Gefährdung anderer Personen 
ausgeschlossen werden kann. Weiterhin getrennt gesam-
melt gehören Elektroaltgeräte, Batterien sowie Problem-
stoffe.

Altstoffsammelzentren geöffnet
Die Altstoffsammelzentren haben auch in Corona-Zeiten 
für Sie geöffnet. Wir bitten Sie allerdings, nur wirklich 
unaufschiebbare Entsorgungsgänge zu machen und 
einige Verhaltensrichtlinien zu beachten:

 Bitte leisten Sie den Anweisungen des Betriebspersonals
   unbedingt Folge.

Entsorgung gesichert!

Bei Quarantäne entfällt die Mülltrennung
 Einfahrt nur nach Einweisung.
 Bitte trennen Sie den Abfall bereits zu Hause, um die 

   Aufenthaltsdauer zu minimieren.
 2 Meter Mindestabstand zu anderen Personen einhal- 

   ten.
 FFP2-Maske tragen.
 Abfälle eigenhändig ausladen und entsorgen.
 Während der Wartezeit bitte nicht aussteigen.
 Aufenthalt so kurz wie möglich halten.

Niederösterreichweit fallen 
rund 166 Tonnen vermeid-
bare Lebensmittelabfälle 
pro Tag an. Die NÖ Umwelt-
verbände und das Land Nie-
derösterreich versuchen die 
Verschwendung von Lebens-
mitteln mit verschiedensten 
Maßnahmen zu bekämpfen. 

So erschien Anfang Dezember ein ganz besonderes 
Buch, das zur Reduktion von Lebensmittelabfällen bei-
tragen soll. Das „Koch.Kunst.Buch“ ist eine kulinarische 
Einladung für den Genuss regionaler und frischer Nah-
rungsmittel und dem verantwortungsvollen Umgang 
mit diesen. 

Sie finden in dem Buch zahlreiche Restlrezepte geglie-
dert nach Jahreszeiten, viele hilfreiche Tipps zum Ein-
kauf, der Lagerung und der Haltbarmachung von Le-
bensmitteln sowie einen Saisonkalender. 

Für das Layout konnte der bekannte Kabarettist und 
Maler Alexander Bisenz gewonnen werden. Die Texte 
gestaltete die Fokusthemengruppe „Reduzierung von 
Lebensmittelabfällen“ unter der Leitung von G.V.U.-Ab-
fallberaterin Dr. Martina Kapfinger. Sie können das Buch 
auf unserer Webseite www.umweltverbaende.at/gaen-
serndorf online durchblättern und downloaden.

Haben Sie Lust auf das Buch bekommen?
Senden Sie uns doch eines Ihrer Lieblings-Restlrezep-
te. Die Einsender der originellsten Rezepte erhalten ein 
„Koch.Kunst.Buch.“ 

Einfach eine Postkarte oder einen Brief an 
G.V.U. Bezirk Gänserndorf, Harrasser Straße 17, 
2223 Hohenruppersdorf oder ein E-Mail an  
m.kapfinger@gvu-gf.at sen-
den. Bitte als Kennwort „Koch.
Kunst.Buch“ und unbedingt 
die Adresse angeben. Mit der 
Zusendung Ihres Restlrezeptes 
an uns stimmen Sie einer Ver-
öffentlichung in unseren Medi-
en zu.

Saisonale Koch.Kunst
Buch gegen Lebensmittel im Abfall

Bitte beachten Sie beim Besuch des Altstoffsammelzentrums die 
aktuell vorgeschriebenen Verhaltensrichtlinien.
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Sammelhilfen
						      	 Einzelpreis inkl. 10 % MWSt.

... Stk. Speiseöl-Sammelküberl NÖLI (3 l) 			    1,00	 Euro

... Rollen Maisstärke-Sackerl (10 l, à 26 Stk.)		    3,50	 Euro

... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (120 l, à 10 Stk.) 	   9,00	 Euro

... Rollen Biotonnen-Maisstärkesäcke (240 l, à 10 Stk.)	 13,00	 Euro

... Stk. Küchensammelsackerl (8 l, nassfestes Papier) 	   0,30	 Euro

... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (120 l)		   0,90	 Euro

... Stk. Biotonnen-Einstecksäcke aus Papier (240 l) 	   1,30	 Euro

... Stk. Laubsäcke (60 l, Papier) 				      1,10	 Euro

... Stk. Restmüllsäcke (60 l) 				      5,00	 Euro

... Stk. Altpapiersäcke (60 l) 				      1,45	 Euro

... Stk. Windelsäcke (30 l) 				      1,45	 Euro

		  zuzüglich Zustellgebühr			    2,20	 Euro

Absender bitte nicht vergessen!

Bestellkarte ausfüllen, aus-
schneiden und in einem Ku-
vert an den G.V.U. Bezirk Gän-
serndorf, Harrasser Straße 17, 
2223 Hohenruppersdorf sen-
den.

Sie können die Sammel-
hilfen auch telefonisch 
(02574/8954), per Mail (of-
fice@gvu-gf.at) oder in un-
serem Online-Shop (www.
umweltverbaende.at/gaen-
serndorf) bestellen.

Es ist keine Seltenheit, dass Mülltonnen komplett falsch 
befüllt zur Abfuhr bereitstehen. Diese werden von der 
Müllabfuhr nicht entleert.

Störstoffe im Bioabfall wie Plastikabfälle und Dosen 
können die Kompostqualität massiv beeinträchtigen 
und führen – aufgrund der dadurch notwendigen 
Aussortierung – zu höheren Kosten. Auf unserer Web-
seite www.umweltverbaende.at/gaenserndorf finden 
Sie zahlreiche Tipps zur richtigen Abfalltrennung. Bei 
Fragen können Sie uns auch telefonisch unter 02574/8954 
kontaktieren. 

Leider erkennt man an den Abfällen nicht, dass es sich links 
um eine Biotonne und rechts um eine Altpapiertonne handelt.

Störstoffe im Müll
Richtige Mülltrennung ist wichtig!


